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Oeffentlicher Anzeiger. 


„ 30. 


— [nun m—— 


Ausgegeben Danzig, den 27. Juli. 


(Hellage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 30.) 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2355 Die Belohnung für die Ergreifung des wegen 
Amtsunterſctlagung flüchtigen Poſtdirektors Flemming 
aus Huſum (vergl. Nr. 26 dieſes Blattes) iſt auf 


1500 Mk erhöht worden. 


Flensburg, den 17. Juli 1901. 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht. 
2356 In der Straſſache gegen den Arbeiter Auguſt 
Choinowski ſoll der Arbeiter Emil Freſſa als Zeuge 
vernommen werden. Es wird erſucht, ſeinen Aufenthalt 
zu den dieſſeitigen Unterſuchungsakten F 8/01 mitzu⸗ 
theilen. 

Marienburg, den 19. Juli 1901. 

Kön'gliches Amtsgericht. 

2357 Es wird um Meittheilung des Aufenthalts orts 
des Wirthſchafters Stefan von Raſinski, früher zu 
Gultowg, geboren am 19. April 1852 zu Oſtrowitte, 
Kreis Mogilno, zu den Akten 4 J 375/01 erſucht. 

Gneſen, den 15. Juli 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2358 Um Angabe des Aufenthalts des Muſikers 
Friedrich Collenz aus Elbing, geboren daſelbſt am 
1. September 1840, wird erſucht. 

Derſelbe ernährt ſich durch Muſikmachen auf 
einer Geige im Umherziehen Pr. L. Nr. 32/01. 

Wollin i. Pom., 20. Juli 1901. 

Der Amts anwalt. 
Steckbriefe. 

2359 Gegen den Musketier Andreas Sprenger der 
2. Compagnie Infanterie⸗R a giments Nr. 152, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Fahnenflucht 
ver ängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die 
nächſte Militärbebörde zum Weitertransport hierher 
abzuliefern 


Beſchreibung: Alter 23 Jabre, Größe 1 m 


71 cm, Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Naſe ſpitz. 


Beſondere Kennzeichen: 1 Vorderzahn fehlt. 
Danzig, den 20. Juli 1901. 
Gericht der 36 Diviſton. 
2360 Gegen den Musketier Emil Gogolin der 
9. Compagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 128, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Fahnenflucht 
verhängt. . 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an die 
nüchſte Militärbehörde zum Weitertraneport hierher 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1 m 
65 em, Statur ſchmächtig, Haare dunkelblond, Augen 


Pa 
. 


grau, kleiner Schnurrbart, Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe 
röthlich, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe am linken Auge 

Kieidung: Litewka mit blauen Achſelklappen 
Nr. 128, Drillichhoſe, Commißhem de, Commißunterhoſe, 
Feldmütze. 

Danzig, den 20. Juli 1901. 

Gericht der 36. Diviſion. 
2361 Gegen den Arbeiter Julius Zang aus Simons⸗ 
dorf, geboren am 4. Mai 1863 in Dirſchau, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
. und zwar mittels eines Meſſers ver⸗ 
Angt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J 487/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 36 — 39 Jahre, 
mittelgroß, unterſetzt, blonder Schnurrbart. 

Kleidung: Grauer Jaquetanzug. 

In der Begleitung des Zang ſoll ſich eine ge⸗ 
wiſſe Emilie Kern befinden. 

Elbing, den 17. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2362 Gegen die unverehelichte Arbeiterin Mathilde 
Toſch, geboren am 11. Januar 1884 in Goſſentin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt aufhaltſant in Vixow 
(Pommern), welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 7 J 423/01 ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1 m 
48 cm ca., Statur klein und unter ſetzt, Haare dunkel⸗ 
blond und kraus, Augenbrauen dunkelblond, Mund 
ſchwellende Lippen, Geſicht rund, Geſichtsfarbe dunkel⸗ 
roth, Sprache deutſch und polniſch. 2 

Beſondere Kennzeichen: Kurze und dicke Finger. 

Kleidung: Eine ſchwarz geringelte Taille, eine 
Schürze, weiß und roch karritt, ein dunkelblau und 
rothes Flanellkleid, ein weißes Kopfiuch. 

Danzig, den 18. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2363 Der Drechslergeſelle Georg Pluſchies von 
Goldap, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 0 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hie⸗ 


Statur 
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figen Akten 2 a J Nr. 425/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, geboren 11. März 
1875, Größe 1.64 em, Statur kräftig, Haare blond, 
u blau, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 
Kleidung: Graues Jaquet, graue Hoſen, graue 
Weſte, Gammaſchen, weiße Mütze, blaubuntes Woll⸗ 
hemde, braune Strümpfe. f 

Inſterburg, den 22. Juli 1901. 

Der Kön⸗gliche Erſte Staatsanwalt. 

2364 Nachbenaunter, Strafgefangener, Arbeiter 
Julius Anton Müller aus Hochſtrieß im Kreiſe Danzig, 
wegen Körperverletzung mit tötlichem Erfolge zu drei 
Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, iſt am 16. Juli d. Js. 
Mittags von der Arbeitsſtelle in Carlsrode (bei Lauknen 
Oſtpr.) entſprungen und ſoll ſchleunigſt wieder zur 
Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreisgen⸗ 
darmerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben ſtrenge 
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleit hierher transportieren und an die unterzeichnete 
Direktion abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren 
Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle ſofort hierher Mit⸗ 
theilung machen. 

Die Begleitungs- und Verpflegungskoſten werden 
hier ſofort erſtattet werden. 

Signalement: Familienname Müller, Vorname 
Julius, Geburtsort Lauenthal Kreis Danzig, letzter 
Aufenthaltsort Hochſtrieß vor der Einlieferung, Größe 
1,69,5 m, Alter 27 Jahre, geboren 22. Dezember 
1873, Religion katholiſch, Haare dunkel, kurz geſchoren, 
Stirn oval, Augenbrauen dunkel, Augen grau, Naſe 
lang (spitz), Bart raſirt, vordem kleiner dunkler Schnurr⸗ 
bart, Zähne geſund, Kinn opal, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Bruſt bis Leib rechter 
Unterarm und Hand tätowirt. 

Bekleidung: Jacke, Hoſe und Weſte von brauner 
Beiderwand, Mütze von Tuch. 

Graudenz, den 18. Juli 1901. 

Königliche Direktion der Strafanſtalt. 

2365 Nachbenannter Straſgefangener Heizer Johann 
Julius Pallachowski aus Langfuhr bei Danzig wegen 
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu vier 
Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, iſt am 16. Juli d. Js. 
Mittags von der Arbeits ſtelle in Carlsrode (bei Lauknen 
Oſtpr.) entiprungen und ſoll ſchleunigſt wieder zur Haft 
gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreisgendar⸗ 
merie werden daher hiermit erſucht, auf der ſelben ſtrenge 
zu fahnden und ihn im Betretungsſalle unter ſicherem 
Geleit hierher trausportiren und an die unterzeichnete 
Direktion abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren 
Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle ſofort hierher 
Mittheilung machen. 

Die Begleitungs⸗ und Verpflegungskoſten werden 
hier ſofort erſtattet werden. 


Signalement: Familienname Pallachowski, Vor⸗ 
name Julius, Geburtsort Danzig, letzter Aufenthaltsort 
Langfuhr, vor der Einlieferung Heiligenbrunnerweg, 
Größe 1,63 m, Alter 29 Jahre, geboren 19. Mai 1872, 
Religion katholiſch, Haare dunkel, kurz geſchoren, Stirn 
gewölbt, Augenbrauen dunkel. Augen braun, Bart 
raſirt, vordem kleiner Schnurrbart, Zähne geſund, Kinn 
oval, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
kräftig, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
tätowirt. 

Belkeidung: Jacke, Hofe und Weſte von brauner 
Beiderwand, Mütze von Tuch. 2 

Graudenz, den 18. Juli 1901. 

Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


2366 Gegen den ruſſiſchen Sprachlehrer Robert 
Murawski, früher in Pillau aufhaltſam, geboren am 
2. (12) Januar 1839 zu Lyck, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 724/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 13. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2367 Gegen den Arbeitsburſchen Felix Wittkowski, 
aus Berlin, geboren am 22. April 1883 zu Danzig, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts II 
zu Berlin vom 27. März 1901 wegen Diebſtahls er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Amtsgerichts gefängniß abzuliefern, welches 
um Strafvollſtreckung erſucht wird. 

Berlin N. W. 52, den 12. Juli 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 


2368 Gegen den Arbeiter Robert Krauſe, früher in 
Zigankenberg, Emaus und Schidlitz (bei Danzig), ge⸗ 
boren am 29. Oktober 1870 zu Emaus, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
u Akten 6 J Nr. 504/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 65° em, Geſtalt 
kräftig, Haare blond, Augen blau, Naſe gewölbt, Augen⸗ 
brauen hell, Kinn rund, Geſicht rund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Beide Unterarme und 
Hände tätowirt, Narbe am linken Oberarm. 

Danzig, den 16. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2369 Gegen den Hausdiener Hermann Guſtav Avolf 
Fraſe, geboren am 19. September 1884 zu Pr. Fried⸗ 
kand, Kreis Schlochau, evangelisch, welcher flüchtig iſt, 


beide Arme und Hände 


g 
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oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Urkundenfälſchung, Betruges, Diepſtahls und 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 J Nr. 602/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. Fraſe hat ſich zuletzt in Danzig aufgehalten. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 
69 em Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, 
Kinn rund, Augen blau, Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe 
blaß, Sprache deutſch. 8 

Beſondere Kennzeichen: 
Geſich t. 

Danzig, den 13. Juli 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2370 Gegen den Redakteur Hermann Mankowski 
aus Allenſtein, geboren am 8. April 1854. welcher 
flächtig iſt, ſoll eine durch vollſtrecksares Uriheil der 
Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte zu 
Allenſtein vom 23 Auguſt 1901 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Durch Zahlung 
von 100 — Einhundert — Mark wird die Freiheits⸗ 
ſtrafe abgewendet — 2 M 55/00. 

Alenftein, den 16. Juli 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2371 Gegen den Buchhalter R. Langner, zuletzt in 
Leſſen Weſtpr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelven zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgericht vorzuführen und mich davon tele⸗ 
graphiſch zu benachrichtigen. Aktenzeichen 3 J 778/01. 

Beſchreibung: Alter ca. 32 Jahre, Statur 
miltelgroß und Haare ſchwarz, ſchmächtig, Augen 
ſchwarz und ſtechend, ſchwarzer Schnurrbart. 

Brauns berg, den 18. Juli 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 

2372 Gegen den Maurer Albert Gierszewski aus 

Koslinta, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 

des Königlichen Schöffeugerichts zu Tuchel vom 

11. April 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 15 Tagen 

vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


Sommerſproſſen im 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 62/01. 
Tuchel, den 13. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2373 Der Arbeiter Richard Thiel, unbekannten 


Aufenthalts, geboren am 13. Februar 1869 in Königs⸗ 
berg i. Pr., welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten D 203 Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 17. Juli 1901. 

Der Amtsanwalt. 


2374 Gegen den Arbeiter Reinhold Emil Sommer⸗ 

feld aus Danzig, geboren am 13. Januar 1873 zu 
Adelig Waldau Kreis Culm, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterfuchungshaft wegen Beihilfe zur 
Körperverletzung mit Todeserfolg verhängt. 

| Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


1 m hieſigen Akten 2 R Nr. 3/01 ſofort Mittheilung zu 


machen. 
Danzig, den 18. Juli 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2375 Der hinter den Schneider Joſeph Zagatzki 
unter dem 29. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 37 dieſes 
Blattes pro 1898 aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. 
Danzig, den 15. Juli 1901 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2376 Der hinter 

1. den Gemeinen der Kavallerie Wladielar anski, 
geboren am 15. September 1867 Ochwetz 
d. W. zuletzt in Pr. Stargard aufbau, 

2. dem Gemeinen der Marine Leonhard Schmidt II, 
geboren am 19. Mat 1861 zu Pogu' ken, zuletzt 
in Bitonia Kreis Pr. Stargard authaltſam, 

3. dem Erſatzreſerviſten Bernhard Chila, geboren 
am 9. Dezember 1865 zu Borkau Kreis Pr. 
Stargard, zuletzt in Borkau aufhaltſam, 

unter dem 31. Dezember 1900 erlaſſene, in Ne. 3 — 
214 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Pr. Stargard, den 9. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2377 Der hinter dem Arbeiter Franz Schulz, ca. 
37 Jahre alt, katholiſch, zuletzt in Kl. Bukowitz Kreis 
Pr. Stargard aufvaltſam geweſen, unter dem 31. De⸗ 
zember 1900 erlaſſene, in Nr. 3 — 213 — dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 2. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2378 Der von dem Königlichen Amtsgericht zu 
Lauenburg in Pommern am 19. Oktober 1891 gegen 
den Eigenthümerſohn Wilhelm Friedrich Bruder aus 
Friedrichshof wegen Brandſtiftung erlaſſene Steckorief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Stolp, den 16. Juli 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2379 Der hinter dem Reiſenden Max Pohl aus 
Danzig, unter dem 28. Juli 1896 erlaſſene, in Nr. 32 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 17. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2380 Der hinter die Militärpflichtigen Joſef Schmal 
und 27 Genoſſen, ausgenommen Bolislaus Lipowski 
(22) unter dem 15. November 1899 erlaſſene, in Nr. 
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48 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. 
Danzig, den 16. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2381 Der hinter den Wehrpflichtigen Rudolf Krauſe 
aus Rollnau, unter dem 29. Mai 1890 erlaſſene, in 
Nr. 24 pro 1890 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 17. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2382 Der hinter den Arbeiter Dantel Geſchonneck 
unterm 7. Juni 1899 erlaſſene und in Stück 24 unter 
Nr. 2452 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Marienburg, den 17. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2383 Der hinter den Wehrpflichtigen Bernhard 
Bartholomäus Ruttkowskt, zuletzt in Kl. Schlanz auf⸗ 
hallſam, unter dem 18. Mai 1889 erlaſſene, in Nr. 22 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. 
Danzig, den 20. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2384 Der gegen den Arbeiter Richard Doſſmann 
aus Züllchow, geboren am 9. Februar 1850 zu Hoch⸗ 
zeit, Kreis Arnswalde, wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit unter dem 13. Januar 1883 erlaſſene Steck- 
brief wird erneuert. 
Stettin, den 19. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


2385 Der gegen den Kellner (Arbeiter) Carl Auguſt 
Zickermann, geboren am 25. September 1860 zu 
Mönchkappe in Sachen 8 J 759/91 wegen Diebſtahls 
unterm 5. Auguſt 1891 erlaſſene und am 4. November 
1891, 11. Februar 1892, 18. Mat 1892 und 5. Auguſt 
1898 erneuerte Steckbrief wird zurückgenommen. 
Stettin, den 16. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2386 Der hinter der nnverehelichten (Dienſtmädchen 
Eva Benkendorf unter dem 26. April 1899 erlaſſene, 
in Nr. 18 pro 1899, Ziffer 1772 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 13. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2387 Die gegen den Bäckerlehrling Otto Friedrich 
Schade aus Königsberg, unter dem 13. Juni 1900 
in den Akten 3 J 280/00, im Anzeiger für 1900 
Nr. 25, unter Nr. 1868 und unter dem 4. März 
1901 in den Akten 2 J 153/01, im Anzeiger für 1901 
115 m unter Nr. 826 erlaſſenen Steckbriefe find er⸗ 
edigt. 
Braunsberg, den 15. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2388 Der am 8. Juni 1899 hinter dem Arbeiter 
Martin Radtke, der ſich auch Jurkiewicz nennt, Stück 


15 Nr. 2429 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief ift er⸗ 
edigt. 
Elbing, den 13 Juli 1901. 
Der Amtsanwalt. 
2389 Der hinter dem Arbeiter Johann Koſtuchocski 
aus Gribno, unter dem 31. Mai 1901 erlaſſene, in 
Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckorief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 17. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2390 Der hinter das Aufwaſchmänchen Pauline 
Wilhelmine Kuhn aus Hamburg, unter dem 26. Mai 
1899 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 18. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2391 Der hinter den Maurergeſellen Martin Gier⸗ 
ſzewski aus Pelplin, unter dem 2. Mai 1901 erlaſſene, 
in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene Steckorief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 19. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt 
2392 Der hinter dem aus hieſiger Anſtalt entichenen 
Korrigenden Schmied Conrad Brodnicki unterm 19. Sep⸗ 
tember 1899 erloſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 20. Juli 1901. l 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen⸗Anſtalt. 
2393 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Michael 
Mlinski unter Nr. 49 unter 3760 pro 1900 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg Pom., den 9. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2394 Der hinter dem Töpfergeſellen Carl Forſtreuter, 
geboren den 30. April 1879 zu Sobiechen, in Stück 14 
des öffentlichen Anzeigers pro 1901, unter Nr. 1140 
erlaſſene Steckbrief iſt e ledigt. 
Raſtenburg, den 20. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2395 Der hinter den Eiſenbahn⸗ und Chauſſeear⸗ 
beiter Michael Kopersty und Genoſſen diesſeits unterm 
30. März 1895 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stargard i. Pom., den 19. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2396 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Starbath 
aus Altmark unter dem 2. d. Mts. erlaffene, in Nr. 28 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Juli 1901. 5 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2397 Der gegen den Komtoriſten Carl Kube aus 
Stettin, wegen ſchweren Diebſtahls unter dem 9. Ja⸗ 
nuar 1899 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 22. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2398 Der hinter den Arbeiter Friedrich Dimitro⸗ 
witſch aus Neudorf, unter dem 28. Juni 1901 er⸗ 
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laſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. Juli 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteige rung. 


2399 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig Vorſtaot Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 7 a 
belegene, im Grundbuche von Neufahrwaſſer Blatt 306, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Leo Schroeder, geboren am 20. Juni 
1883 und des Claus Schroeder, geboren am 12. Fe⸗ 
bruar 1887 eingetragenen Gebäude⸗Grundſtücke mit 
Hofraum am 2. Oktober 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück it 10 ar 75 qm groß und mit 
5052 Mark Nutzungswerth in den Steuerbücheru ver⸗ 
zeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Berjteigerungetermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 18. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2400 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Lenzen belegene, im Grundbuche von Lenzen Bo. III 
Bl. Nr. 321 zur Zeit der Eintragung des Verſtei⸗ 
gerungsvermerkes auf den Namen der Peter und Wil⸗ 
helmine geb. Neumann⸗Doering'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragene Grundſtück Lenzen Nr. 86 am 25. September 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Acker und Holzung 
mit einem Flächeuinhalte von 1 ha. 7 ar. 10 qm 
und hat einen Rrineitrag von 2,83 Thlr. 

Grundſteuermutterrolle Nr. 85. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
flehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 19. Juli 1901. 


Königliches Am'sgericht. 
2401 Im Wege der Zwangsvollſteeckung ſoll das 


| im Gemeindebezirk Pollenſchin belegene, im Grundbuche 


von Pollenſchin Band II Blatt 30 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Bauern Guſtav Patzke zu Pollenſchin eingetragene 
Grundſtück mit einem Flächeninhalt von 8,52, 40 ha 
Größe, einem Grundſteuer⸗Reinertrag von 21, 87 Thlr. 
und einem jährlichen Nutzungswerth vo» 75 Mark am 
13. September 1901, Vormittags 10ſë Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Ne. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 1. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grunobuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und rei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 11. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


12402 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 


in Saſpe Fiſchmeiſterweg belegene, im Grundbuche 
von Saſpe Blatt 87 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Schiffs⸗ 
führer Guſtav und Martha geb. v. Rutkowski-Kreft'ſchen 
Eheleute in Holtenau bei Kiel eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück am 30. September 190 1, Vormittags 
10%½ Uhr, durch das unterzeichnete. Gericht, an der 
e Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück iſt 24 ar 23 qm groß und 
mit 668 Mark Nutzungswerth in den Steuerbüchern 
verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent- 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 11. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 
2403 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Elbing belegene, im Grundbuche von Elbing Bd. VIII 
Nr. 17 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der unverehelichten Emma 
Paetſch in Elbing eingetragene Grundſtück Elbing XI 
Nr 337 am 24. September 1901, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bebaut und mit einem 
Nutzungswerthe von 200 Mk. veranlagt. Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 2630. Es gehört dazu ein Hofraum 
mit einem Flächeninhalt von 10 ar 60 am Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Nr. 1699. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Februar 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen: 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 20. Juli 1901. 

„Königliches Amtsgericht. 
2404 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig, Hirſchgaſſe Nr. 5 belegene, im Grundbuche 


am 4. Juli 
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aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
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von Danzig, Niederſtadt Blatt 51 zur Zeit der Eins 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Glaſermeiſters Fritz Greiſer in Danzig eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück am 3. Oktober 1901, Bor: 
mittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 3 ar 9 qm groß und mit 
2740 Mark Nutzungswerth in den Steuerbüchern 
verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 1. Juli 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Extheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Danzig, den 10. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


2405 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig, Vorſtadt Langführ am Johannisberg Nr. 19 
belegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Laug⸗ 
fuhr Blatt 595 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der verwittweten 
Frau Dr. Lina Ruppel geb. Totzke in Langfuhr ein⸗ 
getragene Villen ⸗Grundſtück mit Hausgarten am 
1. Oktober 1901, Vormittags 10½ Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 7 ar 13 qm 
und einen Nutzuugswerth von 4600 Mk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 


ben übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
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weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 26. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2406 Die Gaſtwirthsfrau M' Pruß in Kalwe, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Langowski in 
Stuhm, klagt gegen den Bauunternehmer P. Beyer, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter 
der Behauptung, daß ſie dem Beklagten im Juli und 
Auguſt 1900 Waaren geliefert und Fuhrwerke geſtellt 
habe, mit dem Antrage auf koſtenpflichtige vorläufige 
vollſtreckbare Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von noch 17,00 Mk. an Klägerin. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 46, auf 
den 4. November 1901, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. Juli 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 8. 


2407 Die Handlung Nicolaus Pindo Nachfl. M. 
Grau, Inhaber Kaufmann Moritz Grau zu Danzig, 
Holzmarkt Nr. 3, klagt gegen die unverehelichte Helene 
Tetzlow, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
aus Lieferung von Waaren im Mai 1900 mit dem 
Antrage, auf koſtenpflichtige Verurtheilung zur Zahlung 
von vorläufig 300 Mk. nebſt 4% Ziuſen feit der Klage⸗ 
zuſtellung und ladet die Beklagte zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechts ſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Danzig, Pfefferſtadt Nr. 33/35, Zimmer 
A auf den 4. November 1901, Mittags 

r. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. Juli 1901. 
Der Gerichtsſchreiber 15 Königlichen Amtsgerichts, 

thl. 8. 


2408 Die Schloſſerfrau Antonie Moehrke geborene 
Oſtrowski, verwittwet geweſene Schoeps zu Laerchwalde, 
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Aron in Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Schloſſer Friedrich 
Moehrke, zuletzt in Pangritz Colonie bei Elbing, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, daß 
ihr Ehemann fie, die Klägerin, wiederholt in ihr Leben 
und Geſundheit gefährdenden groben Weiſe gemißhandelt 
und ſich im Februar 1900 aus der gemeinſamen 
Wohnung entfernt habe, mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu ſcheiden und dem Ehemanne die Schuld 
der Scheidung beizumeſſen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
S. November 1901, Vormittags 9 Uhr, mit der 


. 


Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 20/01. 
Elbing, den 4. Juli 1901. 
Naleszinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2409 Zu der Straſſache gegen den Gypsfigurenhändler 
Herrn Antonio Meconie, unbekaunten Aufenthalts, 
wegen Gewerbeſteuerkontravention, weden Sie im Auf⸗ 
trage des Königlichen Amtsgerichte zur Hauptverhandlung 
auf den 5. September 1901, Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht in Berent, Zimmer 
Nr. 9, geladen. 

Im Falle Ihres unentſchuldigten Ausbleibens 
wird dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Berent, den 6. Mai 1901. 

Barabas, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2410 In Sachen des Kaufmanns Böhm in Danzig, 
Brodbänkengaſſe, vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe 
in Danzig, gegen die Wittwe und Erben des Stadt⸗ 
ſekretärs Wilke, nämlich: 
1. die Wittwe Ida Ottilie Wilke geb. Krauſe zu 
Danzig, Schichaugaſſe Nr. 10, f 
den Hilfsarbeiter beim Magiſtrat Rudolph Eugen 
Waldemar Wilke zu Donzig, Schichaugaſſe 10, 
die minderjährige Ida Mathilde Charlotte Wilke 
zu Danzig, vertreten durch ihre Vormünderin 
und die Beklagte zu 1, 
den Buchhalter Chriſtian Friedrich Hans Wilke 
zu Danzig, Petershagen h. d. Kirche Nr. 24/26, 
‚ die Frau Catharine Dorothea Juſtine Moehn 
geb. Wilke und deren Ehemann den Agenten 
Moehn beide in Sidi Bel Abbes (Algier) jetzt 
unbekannten Aufenthalts, 
ladet der Kläger die Beklagten zu 5, welche im Oktober 
1899 in Oran (Algier) wohnten, deren Aufenthalt jetzt 
unbekannt iſt, zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits zu einem neuen Termin vor das Königliche 
Amtsgericht 7 zu Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Zimmer 
Nr. 47, auf den 18. November 1901, Vormittags 
10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 
Danzig, den 16. Juli 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 7. 


2411 Der Kaufmann Salomon Pächter hat das 
Aufgebot des verloren gegangenen Hypothekenbriefs 
vom 7. Auguſt 1886 über die auf dem Grundbuchblatie 
des Grundſtücks Neuteicherwalde Blatt 17 in Ab⸗ 
theilung III Nr. 11 für ihn eingetragene Hypothek von 
1300 Mark beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 9. November 1901, 
Vormittags 11 Uhr bor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 


2. 
8. 
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1901, Vormittags 11 Uhr, anberaumten Aufgebots⸗ 
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und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ | 
loserllärung der Urkunde erfolgen wird. F 7/99. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2412 Der Beſitzer und Gaſtwirth Hermann Conrad 
in Neulaughorſt hat unter dem Erbieten zur Hinter: 
legung des den Gläubigern gebührenden Betrages das 
Aufgebot des auf dem Grundbuchblatte des ihm ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Laken dorf Blatt 93 in Abtheilung III 
Nr. 1 für die Geſchwiſter Catharina, Maria, Johann 
und Jacob Braun auf Grund der Erbtheilung vom 
17. Oktober 1787 eingetragenen Muttererbtheils von 
18 Thlr. 24 Gr. 13½ Pf. ſowie des hierüber etwa 
gebildeten Hypothekenbriefs beantragt. 

Es werden daher die unbekannten Gläubiger 
der Hypothek und der Inhaber der Urkunde auf⸗ 
gefordert, ſpäteſteus in dem auf den 6. November | 


termine ihre Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls letztere für kraftlos erklärt 
werden wird und die Gläubiger nach Hinterlegung des 
ihnen gebührenden Betrages ihre Befriedigung ſtatt 
aus dem Grundſtücke nur noch aus dem hinterlegten Be⸗ 
trage verlangen können und ihr Recht auf dieſen erliſcht, 
wenn fie ſich nicht vor dem Ablauf von 30 Jahren nach der 
Erlaſſung des Ausſchlußurtheils bei der Hinterlegungs⸗ 
ftelfe in Danzig melden. F 3/01. 
Tiegenhof, den 27. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2413 Der Beſitzer Joſef Denz in Oxhöft, Prozeß. 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Neumann in Neuſtadt 
Weſtpr., klagt gegen: 
1. den Arbeiter Anton Dorſch, 
2. den Arbeiter Joſef Dorſch, 
3. den Arbeiter Johann Dorſch, 
4. die Arbeiterfrau Mar cyanna auch Marianna 
oder Marie Kriſter geb. Dorſch und deren Ehe⸗ 
mann Arbeiter Joſef Kriſter, 
ſämmtlich früher zu Oxhöft, zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, unter der Behauptung, daß in dem Grund⸗ 
buche des dem Kläger gehörigen Grundſtücks Oxhöft 
Blatt 35 in Abtheilung III unter Nr. 1 250 Thlr.⸗ 
750 Mk. als ein mit 5% verzinsliches Darlehn für 
die Joſef und Magdalena Dorſch ſche Vormundſchafts⸗ 
maſſe eingetragen ſtehe, daß der Kläger dieſe Hypotheken⸗ 
forderung bezahlt und die Wittwe Magdalena Dorſch 
hierüber zur gerichtlichen Verhandlung vom 23. März 
1892 quittirt habe, daß die Beklagten Miterben des 
am 12. April 1855 verſtorbenen Joſef Dorſch und der 
am 20. Februar 1894 verſtorbenen Magdalena Dorſch 
geb. Trendel ſeien, daß die Beklagten als Miterben 
des Joſef Dorſch an der Hälfte der in Rede ſtehenden 
Hypothek mit je / — 53,57 Mark, alſo alle Beklagte 
zuſammen mit 244,28 Mark participiren und ſomit 
verpflichtet ſeien, in die Löſchung derſelben zu willigen 
mit dem Antrage: 

die Beklagten werden verurtheilt, in die Löſchung 


theilung III Nr. 1 für die Joſef und Magdalena 

Dorſch'ſche Vormundſchaftsmaſſe eingetragenen 

Darlehnsforderung von 250 Thlr. 750 Mk. 

nebſt 5% Zinſen zu willigen und die Koſten des 

Rechtsſtreits zu tragen. 

Der Kläger ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Neuſtadt Weſtpr. auf den 1. Oktober 
1901, Vormittags 9 Uhr. Zum Zwecke der 
öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juli 1901. 

v. Teſmar, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2114 Der Königliche Leutnant im Trainbataillon 
Nr. 17 Max Meier in Langfuhr und ſeine Ehefrau 
Lucia geb. Zühlie, haben durch Vertrag vom 31. März 
1901 für ihre am 19. Juni 1901 eingegangene Ehe 
Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 12. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2415 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Landwirth Ernſt und Ottilie geb. Zielke⸗ 
Scherret'ſchen Eheleute in Alt⸗Huette durch Vertrag 
vom 2. April 1901 die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes gemäß dem bürgerlichen Geſetzbuch aus⸗ 
geſchloſſen haben. 
Schoeneck, den 15. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2416 Die Inſtrumentenmacher Willy und Martha, 
geb. Conradt⸗Troſſert'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
für ihre am 29. Juni 1901 eingegangene Ehe die 
Verwaltung und Nutzuießung des Mannes am Ver 
mögen der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung 
gilt und das Vermögen der Frau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltsgutes hat. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 15. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2417 In unfer Güterrechtsregiſter iſt heute Seſte 80 
folgende die Ehe der Zimmer meiſter Wilhelm und 
Eliſe geb. Albrecht⸗Thieſen'ſchen Eheleute in Elbing 
betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 2. Juli 1901 iſt die 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes an 
dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 17. Juli 1901. 1 
Königliches Amtsgericht. 
2418 Jn unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 79 
folgende die Ehe der Bäckermeiſter Carl Otto und 
Auguſte geb. Heſſ⸗Romey'ſchen Eheleute in Elbing 


der im Grundbuche von Orhöft Blatt 35 Ub- betreffende Eintragung bewirkt: 
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Durch Vertrag vom 12. Juli 1901 iſt die 
Verwaltung und Nutzuießung des Mannes an 
dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 17. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2419 Die Kaufmann Paul und Ida geb. Ott⸗ 
Jaworski'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
notariellen Vertrag d. d. Danzig, den 11. Juni 1901 
die Verwaltung und Nutznießung des Mannes am 
Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 16. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2420 Die Landwirth Arthur und Bertha geb. 
Scherer⸗Kleinſchmidt'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben 
durch Vertrag d. d. Danzig, den 16. Juli 1901 die 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Ver⸗ 
mögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 16. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2421 In unſer Güterrechtsregifter iſt heute ein⸗ 
getragen, daß der Hofbeſitzer Heinrich Mau in Schöne⸗ 
berg und deſſen Ehefrau Helene geb. Albrecht allge⸗ 
meine Gütergemeinſchaft vereinbart haben. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. : 
2422 In unfer Güterrechtsregiſter iſt heute einge 
tragen, daß der Kaufmann Moritz Plonsli in Tiegen⸗ 
ort und ſeine Ehefrau Johanna geb. Zamory die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
haben. Das ſämmtliche gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Frau ſoll vorbehaltenes ſein. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2423 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen 
worden, daß der Schiffer und Hofbeſitzer Johann 
Fabricius in Tiegenort und ſeine Ebefrau Charlotte 
geb. Hannmann die bis dahin beſtandene Gütergemein⸗ 
ſchaft aufgehoben haben. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2424 In unſer Güterrechtsregiſter iſt auf Seite 51 
eingetragen: 
Die Eigenthümer Joſef und Franzisca geb. Hirſch 
verwittwet geweſene Hallmann⸗Zielinski'ſchen 
Eheleute aus Stanislewy, haben durch Vertrag 
vom 11. April 1901 aligemeine Gütergemeinſchaft 
eingeführt. 
Carthaus, den 13. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2425 Die Schloſſer William und Ida geb. Beyer⸗ 
Borraſch'ſchen Eheleute in Oliva, haben durch Vertrag 
vom 20. Juni 1901 die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 19. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2426 Ueber das Vermögen des Hutmachers Friedrich 
Pulwer in Elbing, Alter Markt 61, iſt heute Vor⸗ 
mittags 10% Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann Ludwig Wiedwald 
in Elbing. 
Anmeldefrift bis zum 31. Auguſt d. J. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 10. Auguſt d. 
J., Vormittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin am 7. September 
d. J., Vormittags 11 Uhr. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
8. Auguſt d. J. 
Elbing, den 18. Juli 1901. 
Oberſekretär Rudau, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2427 Ueber das Vermögen des Kürſchnermeiſters 
Norbert Suchewicz in Hoch⸗Stüblau, Kreis Pr. Star⸗ 
gard, iſt heute am 15. Juli 1901, Nachmittags 5 Uhr, 
der Konkurs eröffnet worden. 

Konkursverwalter: Gutsbeſitzer Gallenkamp in 
Hoch⸗Stüblau. Anmeldefriſt bis 24. September er. 
Erſte Gläubigerverſammlung: 8. Auguſt cr, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 2. Ok⸗ 
tober er., Vormittags 9 Uhr, Zimmer 31. Anzeigefriſt 
mit offenem Arreſt bis 24. September er. 

Pr. Stargard, den 15. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2428 Im Namen des Königs! 


In der General⸗Aufgebotsſache, betreffend Ur⸗ 
kunden über perſönliche Anſprüche, erkennt das König⸗ 
liche Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig durch den 
Gerichts⸗Aſſeſſor Wendt für Recht: 

Die nachſtehenden Urkunden: 

1. das Sparkaſſenbuch Nr. 246714 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 80 Mark, 

2. der von der Märkiſchen⸗Maſchinenbau⸗Anſtalt 
vormals Kamp & Co. auf die nordiſche Electri⸗ 
citäts und Stahlwerke⸗Aktiengeſellſchaft in Danzig 
gezogene, von dieſer noch nicht acceptirte Wechſel, 
d. d. Watter a. d. Ruhr, den 6. Juli 1900, 

über 19650 Mark, zahlbar am 6. Oktober 1900, 

3. die Sparkaſſenbücher Nr. 280 736 und Nr. 280737 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über je 
28 Mark, 

„der Depotſchein der Weſtpreußiſchen Landſchaft⸗ 
lichen Darlehnskaſſe Littr. A Nr. 1261 über von 
Herrn Molkereipüchter Mathießen, Marienwerder 
übergebene 10000 Mark 4 prozentige Danziger 
Hypotheken⸗Pfandbriefe und 5000 Mark 3½ pro⸗ 
zentige Preußiſche alte Konſols, 

5. der Depotſchein der Weſtpreußiſchen Landſchaſt⸗ 
lichen Darlehnskaſſe Littr. A Nr. 2666 über 
von Herrn Conrad Steinberg hier übergebene 
2500 Fl. 4 prozentige Ungar. Goldrente, 400 Fl. 


bis zum 
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4 prozentige Oeſterreichiſche Goldrente, 1000 Fl. 

4 prozentige Ungar. Goldrente, 

6. der Empfangsſchein der Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
Bank Littr. D Nr. 34 255, ausgeſtellt am 19. Ok⸗ 
tober 1900 für Hermann Prohl zu Danzig über 
178 Mark, 

7. das Sparkaſſenbuch Nr. 294891 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 300 Mark, 

8. der Wechſel über 5000 Mark, ausgeſtellt an 
eigene Ordre von Richard Appel in den erſten 
Tagen des Septembers 1900, fällig wahrſcheinlich 
nach 3 Monaten, acceptirt von Margarethe Appel 
geb. Gründer, mit zugefügter Genehmigung des 
Ehemannes Richard Appel, verſehen auf der Rück⸗ 
ſeite mit Blanko⸗Indoſſement des letzteren, 

werden für kraftlos erklärt. 

Danzig, den 4. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 

Verkündet am 4. Juli 1901. 

Referendar Grimm als Gerichtsſchreiber. 5 
2429 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Chrzanowski in Neuſtadt Welipr. 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten For⸗ 
derungen Termin auf den 12. Musıjt 1901, Vor: 
mittags 10%¼% Uhr, vor dem Kiuizliaen Amtsgerichte 
hier anberaumt. 

Neuſtadt W ep, den 22. Juli 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2430 In der Schilling'ſchen Konkursſache fieht 
Termin zur Abnahme der Schlußrechnung am 
14. Auguſt 1901, Vormittags 9 Uhr, Zimmer 15, an. 
Marienburg, den 18. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2431 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsgeſellſchaft Schneider und Howahrde, 
früher in Sommerort, iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
Schlußtermin auf den 14. Auguſt 1901, Vormittags 
9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 15, beſtimmt. 
Marienburg, den 15. Juli 1901. 
Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2432 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Käſereipächters Fr. Wittwer in Wengelwalde iſt 
zur Abnahme der Schlußrechaung, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 
14. Auguſt 1901, Vormittags 9 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 15, beſtimmt. 

Marienburg, den 15. Juli 1901. 
Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ Laien die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Medigirt Im Vimteblatthurenn der Sünlarichen Regierung d Danza. — Fir von A. Schroth in Fanszig. 


